
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Jürgen Mistol
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 18.04.2018

Geplantes Gewerbegebiet Weiden-West IV

Die Staatsregierung hat sich eigenen Angaben zufolge zum 
Ziel gesetzt, den Flächenverbrauch im Freistaat deutlich 
und dauerhaft zu senken. Langfristig sei, so formuliert es 
die Bayerische Nachhaltigkeitsstrategie 2013, eine Flächen-
kreislaufwirtschaft ohne weiteren Flächenneuverbrauch an-
zustreben.

Gleichzeitig beabsichtigt die Stadt Weiden, vom Freistaat 
Bayern ein großflächiges Waldareal zu erwerben, mit dem 
Ziel, dieses zu roden und dort Gewerbe anzusiedeln (Pro-
jekt Weiden-West IV).

Ich frage die Staatsregierung:

1.1	 Hat es vonseiten der Staatsregierung gegenüber der 
Stadt Weiden jemals eine Zusage gegeben, dass ihr 
aus dem für das Gewerbegebiet Weiden-West IV be-
nötigten Waldgebiet heraus für Gewerbeansiedlungen 
notwendige Flächen bei Vorliegen bauplanungsrecht
licher Voraussetzungen zur Verfügung gestellt wer-
den?

1.2	 Wenn ja, wann wurde diese Zusage erteilt?
1.3	 In welcher Form bzw. von wem?

2.		  Wer wird schlussendlich über einen möglichen Verkauf 
entscheiden?

3.1	 Welchen Sachstand hat das durch die Stadt Weiden 
durchzuführende bauplanungsrechtliche Verfahren?

3.2	 Ist bereits absehbar, dass dieses Verfahren einem po-
sitiven Ausgang entgegenstrebt?

4.1	 In welchem Umfang haben aktuell schon Gespräche 
zur Vorbereitung von Grundstücksgeschäften stattge-
funden?

4.2	 Wer ist vor allem daran beteiligt?
4.3	 Wie ist der jeweilige Sachstand?

5.1	 Welche Alternativen sind schon vor dem Jahr 2011 
untersucht worden, also bevor die Stadt Weiden das 
Projekt Weiden-West IV mit großer Energie begonnen 
hat voranzutreiben?

5.2	 Welche Kriterien gaben jeweils den Ausschlag, dass 
diese Alternativen schlechter bewertet wurden als das 
Areal Weiden-West IV?

6.1	 War der Beauftragte der Staatsregierung für Büro-
kratieabbau, Walter Nussel, der sich bis vor Kurzem 
insbesondere um Sachverhalte aus den Bereichen 
Land- und Forstwirtschaft und Bau- und Umweltrecht 
kümmern sollte, jemals in dieser Eigenschaft mit Fra-
gen rund um das Projekt Weiden-West IV befasst?

6.2	 Wenn ja, zu welchen Sachverhalten konkret?
6.3	 Mit welchem Ziel?

7.1	 War der Abgeordnete Walter Nussel (CSU) in seiner 
Eigenschaft als Geschäftsführer der NuWa GmbH, 
über deren Beteiligungen oder über andere Neben-
tätigkeiten seit Antritt des Amtes als Beauftragter der 
Staatsregierung für Bürokratieabbau im Zusammen-
hang mit dem Projekt Weiden-West IV tätig?

7.2	 Wenn ja, ist er immer noch tätig?
7.3	 Wenn ja, wie wurde gewährleistet, dass dabei Interes-

senkollisionen vermieden werden?

Antwort
des Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 
im Einvernehmen mit dem Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
vom 13.06.2018

1.1	 Hat es vonseiten der Staatsregierung gegenüber 
der Stadt Weiden jemals eine Zusage gegeben, 
dass ihr aus dem für das Gewerbegebiet Weiden-
West IV benötigten Waldgebiet heraus für Gewer-
beansiedlungen notwendige Flächen bei Vorliegen 
bauplanungsrechtlicher Voraussetzungen zur Ver-
fügung gestellt werden?

Eine Zusage an die Stadt Weiden, dass die notwendigen 
Flächen verkauft werden, hat es nicht gegeben. In zwei Be-
sprechungen im Jahr 2016, an denen Vertreter der Stadt 
Weiden, der Bayerischen Staatsforsten (BaySF), des 
Staatsministeriums der Finanzen, für Landesentwicklung 
und Heimat (StMFLH) und der Immobilien Freistaat Bayern 
(IMBY) teilgenommen haben, hat die Stadt Weiden mitge-
teilt, dass für ca. 10 Hektar (ha) des ersten Bauabschnitts 
bereits ein konkreter Investor Erwerbsinteresse hat.

Daraufhin wurde vom StMFLH mitgeteilt, dass in diesem 
Fall nach Vorliegen der Entbehrlichkeitsbestätigung der 
BaySF und bei hinreichend konkretem Baurecht ein Frei-
handverkauf des ersten Bauabschnitts möglich sein könnte. 
Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, dass dieses Ge-
schäft abschließend vom Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen des Landtags genehmigt werden muss.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de–Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de–Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.
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Diese Mitteilung an die Stadt Weiden erfolgte mündlich in 
den beiden Besprechungen und ist protokolliert.

1.2	 Wenn ja, wann wurde diese Zusage erteilt?
Siehe Antwort zu Frage 1.1.

1.3	 In welcher Form bzw. von wem?
Siehe Antwort zu Frage 1.1.

2.		  Wer wird schlussendlich über einen möglichen 
Verkauf entscheiden?

Nachdem der Verkehrswert des Grundstücks 100.000 Euro 
übersteigt, entscheidet nach Nr. 1.3.5 der Grundstücksver-
kehrsrichtlinien bei diesem Freihandverkauf der Ausschuss 
für Staatshaushalt und Finanzfragen des Landtags ab-
schließend.

3.1	 Welchen Sachstand hat das durch die Stadt Wei-
den durchzuführende bauplanungsrechtliche Ver-
fahren?

Die Änderung des Flächennutzungsplans und die Aufstel-
lung des Bebauungsplans erfolgen im Parallelverfahren und 
wurden mit Beschluss vom 09.10.2017 eingeleitet. Mittler-
weile ist die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
BauGB erfolgt. Derzeit werden die Stellungnahmen, die 
während dieser Beteiligung eingegangen sind, abgewägt.

3.2	 Ist bereits absehbar, dass dieses Verfahren einem 
positiven Ausgang entgegenstrebt?

Die Stadt Weiden geht von einem positiven Ausgang des 
Verfahrens aus. Aufgrund des noch laufenden Verfahrens 
kann die für die Genehmigung des Flächennutzungsplans 
zuständige Regierung der Oberpfalz als höhere Verwal-
tungsbehörde dem Ergebnis der Abwägung durch die Stadt 
Weiden nicht vorgreifen, teilt aber mit, dass die Lage des 
geplanten Gewerbegebietes im Landschaftsschutzgebiet 
als höherrangiges Recht derzeit der kommunalen Bauleit-
planung noch entgegensteht.

4.1	 In welchem Umfang haben aktuell schon Gesprä-
che zur Vorbereitung von Grundstücksgeschäften 
stattgefunden?

Derzeit führen die BaySF Vorgespräche wegen der Ersatz-
waldbereitstellung mit der Stadt Weiden. Die Klärung der Er-
satzwaldfrage ist neben dem Vorliegen der planungsrecht-
lichen Zulässigkeit Voraussetzung dafür, dass die Flächen 
von den BaySF für entbehrlich erklärt werden. Erst nach 
Vorliegen der Entbehrlichkeitserklärung wird die IMBY ver-
tiefte Verkaufsverhandlungen mit der Stadt Weiden aufneh-
men.

4.2	 Wer ist vor allem daran beteiligt?
Die Stadt Weiden und die BaySF führen die Gespräche über 
die Ersatzwaldbereitstellung. Die IMBY und die Stadt Wei-
den werden im Falle der Erklärung der Entbehrlichkeit der 
Flächen durch die BaySF vertiefte Gespräche mit dem Ziel 
einer entsprechenden Vorlage an den Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen des Landtags über das Grund-
stücksgeschäft führen. Die Wertermittlung für die künftige 

Gewerbegebietsfläche wurde seitens der IMBY bereits ein-
geholt.

4.3	 Wie ist der jeweilige Sachstand?
Siehe Antwort zu Frage 4.1 und 4.2.

5.1	 Welche Alternativen sind schon vor dem Jahr 2011 
untersucht worden, also bevor die Stadt Weiden 
das Projekt Weiden-West IV mit großer Energie be-
gonnen hat voranzutreiben?

Im Rahmen einer umfassenden Restriktionsanalyse (ab-
schließende Fassung 08.06.2012) wurden vier Gebiete 
identifiziert, die eine Gewerbegebietsausweisung in der 
Stadt Weiden – auch für großflächige Ansiedlungen (>5 ha) – 
zulassen und einer Stärken-Schwächen-Analyse unterzo-
gen. Neben dem Standort Weiden-West handelt es sich 
dabei um einen Bereich bei Frauenricht sowie zwei Be-
reiche nahe der Autobahnanschlussstelle Weiden-Süd 
westlich Rothenstadt an der Stadtgrenze zu Etzenricht. Da-
bei wurden alle Restriktionen gemäß Flächennutzungsplan 
(z. B. Siedlungen, Landschaftsschutzgebiete etc.), Biotop-
verbunde (Talraum) sowie Schutzgebiete, Überschwem-
mungsgebiete, Auswirkungen auf das Landschaftsbild und 
den Erholungsraum eingearbeitet. Die Restriktionsanalyse 
ist in modifizierter Form auch Bestandteil der aktuell im Ver-
fahren befindlichen Bauleitplanungsunterlagen als Anlage 
zur Begründung des Flächennutzungsplans.

5.2	 Welche Kriterien gaben jeweils den Ausschlag, 
dass diese Alternativen schlechter bewertet wur-
den als das Areal Weiden-West IV?

Gemäß dem Vorentwurf zur Begründung des Flächennut-
zungsplans führten werthaltige Flächen für die landwirt-
schaftliche Nutzung, Verkehrs- und Schallprobleme als 
auch die Anzahl an Eigentümern zu einer nachrangigen 
Einstufung der untersuchten Alternativen. Weitere Krite-
rien waren die Verkehrsanbindung (Nähe zu Autobahn und 
Bahnanschluss), Schutzbereiche (siehe Antwort zu Fra-
ge 5.1), Gefährdung bei Starkregen aufgrund von Hanglage/
Topographie, natürliche Retentionsräume, Art der Nutzung, 
Vorbelastungen und interkommunale Entwicklungsmög-
lichkeiten. Zur Bewertung der ökologischen Bedeutung 
des Waldes wurde für weitergehende Entscheidungen eine 
umfassende spezielle artenschutzrechtliche Prüfung veran-
lasst.

6.1	 War der Beauftragte der Staatsregierung für Büro
kratieabbau, Walter Nussel, der sich bis vor Kur-
zem insbesondere um Sachverhalte aus den Be-
reichen Land- und Forstwirtschaft und Bau- und 
Umweltrecht kümmern sollte, jemals in dieser 
Eigenschaft mit Fragen rund um das Projekt Wei-
den-West IV befasst?

Das Büro des Beauftragten für Bürokratieabbau der Staats-
regierung teilte dem Staatsministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr (StMB) hierzu mit, dass dieser zu keinem Zeitpunkt 
in seiner Eigenschaft als Bürokratieabbaubeauftragter mit 
Fragen rund um das Projekt Weiden-West IV befasst war.

6.2	 Wenn ja, zu welchen Sachverhalten konkret?
Siehe Antwort zu Frage 6.1.
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6.3	 Mit welchem Ziel?
Siehe Antwort zu Frage 6.1.

7.1	 War der Abgeordnete Walter Nussel (CSU) in seiner 
Eigenschaft als Geschäftsführer der NuWa GmbH, 
über deren Beteiligungen oder über andere Neben-
tätigkeiten seit Antritt des Amtes als Beauftragter 
der Staatsregierung für Bürokratieabbau im Zu-
sammenhang mit dem Projekt Weiden-West IV tä-
tig?

Das Büro des Beauftragten für Bürokratieabbau der Staats-
regierung teilte hierzu mit, dass der Abgeordnete Walter 
Nussel (CSU) in seiner Eigenschaft als Geschäftsführer der 
NuWa GmbH seit Antritt des Amtes als Beauftragter für Bü-
rokratieabbau der Staatsregierung im Zusammenhang mit 
dem Projekt Weiden-West IV tätig war.

7.2	 Wenn ja, ist er immer noch tätig?
Das Büro des Beauftragten für Bürokratieabbau der Staats-
regierung teilte hierzu mit, dass der Abgeordnete Walter 
Nussel (CSU) immer noch tätig ist.

7.3	 Wenn ja, wie wurde gewährleistet, dass dabei Inte-
ressenkollisionen vermieden werden?

Das Büro des Beauftragten für Bürokratieabbau der Staats-
regierung teilte hierzu mit, dass der Abgeordnete Walter 
Nussel (CSU) zu keinem Zeitpunkt in seiner Eigenschaft als 
Bürokratieabbaubeauftragter mit Fragen rund um das Pro-
jekt Weiden-West IV befasst war.


